
Die hier vorgelegten Bilder der zukünftigen Garten*
stedt könnten vielleicht In manchem Betrachter die Irrtüm¬
liche Meinung hervorrufen , als ob kostspielige luxus¬
bauten geplant seien.

Dem gegenüber sei —wie auch Im nachstehenden
Texte —ausdrücklich betont ,daß nur an das Notwendigste,
praktisch Unentbehrliche  gedacht wurde.

Die öffentlichen und sakralen Geböude können nach
und nach ihre innere und Kullere Ausschmückung durch
Stiftungen erhalten.

Die Großzügigkeit der Anlage und die monumentale
Wirkung aller GebKude wird durch die harmonische
Gliederung der Baumassen ohne Verzierung und Orna¬
mentik erzielt.
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